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Der vorherrjchende Beitand ift Moftobft, doch finden fich mehrere gute Sorten 

Tafelobjt vor. 

Hm Gegenfage zu dem Gebrauche auf den Gejtütshöfen, wo das Obft auf 

den Bäumen ftehend zur Verfteigerung fommt, findet hier, der Gewohnheit der 

Gegend gemäß, die Einrichtung ftatt, daß das Objt auf Koften der Verwaltung 

abgenommen, zufammengetragen und vom Haufen weg verfauft wird. Gein Abjat 

gefchieht vorzugsweife auf die höher gelegenen Theile der. .Schwähifchen Alb. 

Die Pflege der Bäume gefchieht in der auf Seite 95 angegebenen Weife. 

LXXVI. Wildholzpflanzung. 

Sie findet vorzugsweife an zwei Stellen ftatt: auf dem oberjten fteilften Theile _ 

des Berges, an denen Objtbäume nicht mehr gedeihen wirden und in einer fteilen 

Schlucht, welche die mehr erwähnte Waide an der nordöftlichen Ede umfchliekt. 

Zwed ift hier der Nugen; dort mehr die Rüchjicht auf die Landjchaftliche Verfchöne- 

rung. In der Schlucht fteht ein gemifchter Beftand von Buchen, Eichen, Saalweiden. 

Auf dem Berggipfel gedeihen Ejchen am beiten. Auf der Waide an der Dftfeite 

de8 Berges finden fich einige Baumgruppen von wilden Kaftanien und Ejchen, um 

den Schafen Schatten oder Schuß gegen plötzliche Negengüffe zu gewähren.


